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Reporting IAZH: Vorgaben des Kantons Zürich  
In diesem Dokument finden sich wichtige Informationen zum Reporting IAZH: eine Übersicht über die Termine und Abläufe sowie die 
aktuell geltenden Vorgaben zur Datenerfassung und dem Reporting.  

1 Ablauf & Termine 
In der nachfolgenden Tabelle ist der Ablauf des Reportings IAZH mit den wichtigsten Schritten, Zuständigkeiten und Terminen aufgezeigt. 
 

Arbeitsschritt/ Phase Verantwortlich Tool Termin/Frist 

Buchung der akkreditierten An
gebote 

Fallführende Stellen (FFST) i.d.R. per Mail und/oder via Bu
chungssysteme der anbieten
den Institutionen  

01. Januar bis 31. Dezember 
des Berichtsjahres 

Datenerfassung genutzte Ange
bote  

FFST Fallführungssoftware / Excel Er
hebungsvorlage 

Bis Ende Februar des Folgejah
res 

Datenübermittlung an Statisti
sches Amt (STAT)  

FFST WebTransfer ZH Bis Ende Februar des Folgejah
res 

https://webtransfer.zh.ch/de/transfer
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Einreichen der Vollständigkeits- 
und Richtigkeitserklärung an FI 

FFST Mail Bis Ende Februar des Folgejah
res 

Datenmanagement  STAT, Fachstelle Integration 
(FI), Kantonales Sozialamt 
(KSA) 

Diverse Bis Mitte März des Folgejahres 

Versand provisorische Abrech
nungen inkl. Kostenersatz und 
Stichproben Rechnungsprüfung 
an FFST 

FI und KSA Mail Ab Mitte März des Folgejahres 

Rückmeldungen / Beanstan
dungen seitens FFST an 
FI/KSA 

FFST Mail  Anfang April des Folgejahres 

Bei Anpassungen: Versand de
finitive Abrechnungen inkl. Kos
tenersatz 

FI und KSA Mail Mitte April des Folgejahres 

Rechnungsstellung FFST Mail Ab Mitte März bis Mitte Juni des 
Folgejahres 

Auszahlungen  FI und KSA Mail Ab Erhalt Rechnungen 
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2 Vorgaben Datenerfassung und Reporting 
In diesem Kapitel sind die Vorgaben zur Erfassung und zum Reporting der Daten festgehalten. Diese sind integraler Bestandteil der Ver
einbarungen IAZH zwischen den Gemeinden und der Fachstelle Integration. Zusätzlich gelten die Vorgaben des Sozialhilfehandbuchs. 
 

Akkreditierte Angebote Es werden ausschliesslich Angebote aus dem kantonalen Angebotskatalog IAZH (akkreditierte An
gebote mit einer Angebotsnummer) abgerechnet. Angebotsnutzungen ausserhalb des kantonalen 
Angebotskatalogs IAZH können nicht erfasst werden (Ausnahme: Einzelfallfinanzierung, siehe un
ter Einzelfallfinanzierung).  

Anrechenbare Angebote Anrechenbar sind alle Angebotsnutzungen (akkreditierte Angebote mit einer Angebotsnummer) mit 
Startdatum vom 01. Januar bis 31. Dezember im Berichtsjahr. 

Angebote, die über den Jahres
wechsel laufen 

Ausschlaggebend für die Abrechnungsperiode ist das Startdatum des Angebots. Die Gesamtkos
ten werden in dem Jahr angerechne, in dem das Angebot startete.  
Dabei ist nicht relevant, ob das Angebot bereits von der FFST bezahlt wurde. Liegt bis zur Einga
befrist des IAZH Reportings eine Rechnung vor, wird der effektive Betrag gemäss Rechnung er
fasst. Liegt noch keine Rechnung vor, wird der erwartete Betrag gemäss Kostengutsprache im 
Reporting eingetragen und für die Abrechnung berücksichtigt. 

Angebote, die während des 
Übertritts von der 1. in die 2. 
Phase laufen 

Angebote, die in der 1. Phase beginnen, werden vollständig durch die 1. Phase bezahlt. Das gilt 
auch, wenn Anmeldung und Kostengutsprache in der 1. Phase erfolgt sind, das Angebot aber erst 
nach dem Übertritt in die 2. Phase startet.  

https://www.zh.ch/de/soziales/sozialhilfe/sozialhilfehandbuch.html
https://integrationsangebote.zh.ch/home
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Asylsuchende Für Asylsuchende (Status N) können ausschliesslich Angebote aus dem Förderbereich Sprache 
abgerechnet werden. Eine Ausnahme sind unbegleitete Minderjährige (MNA). Für MNA können 
Angebote aus allen Förderbereichen abgerechnet werden. 

Einzelfallfinanzierung Sofern im IAZH-Angebotskatalog für Personen mit spezifischen Bedürfnissen kein geeignetes An
gebot vorhanden ist, können FFST bei der FI eine Finanzierung über die IAZH-Mittel beantragen. 
Die FI prüft die Anträge und informiert die FFST über den Entscheid.  

Erfassungstool Die Daten können in einer Fallführungssoftware oder alternativ in der eigens für die Erfassung der 
akkreditierten Angebote bereitgestellten Erhebungsvorlage erfasst werden. Bei einer Umstellung 
während des Berichtsjahres müssen entsprechend zwei Datensätze eingereicht werden.  

F-Ausweis Bei Personen mit F-Ausweis ist auf die Differenzierung zwischen vorläufig aufgenommenen Aus
länderinnen und Ausländern und vorläufig aufgenommenen Flüchtlingen zu achten. Wird der 
Status falsch erfasst, wirkt sich dies auf die nachgelagerte Kostenersatzprüfung durch das KSA 
aus und die Kosten können zu Lasten der Gemeinde fallen. 

Förderung von Personen unter 
16 Jahren 

Unter 16-jährige Geflüchtete können über die IAZH gefördert werden, wenn sie die obligatorische 
Schulpflicht bereits abgeschlossen haben. In allen anderen Fällen sind die Regelstrukturen für die 
Förderung zuständig.  

Fristen Die vorgegebenen Fristen müssen eingehalten werden. Daten, die nach Ablauf der Fristen einge
reicht werden, können nicht mehr berücksichtigt werden.  

KSA-Dossiernummer Die KSA-Dossiernummer wird für die nachgelagerte Kostenersatzprüfung durch das KSA benötigt. 
Falls die Dossiernummer bei der Eingabefrist des Reportings noch nicht vorliegt, ist dies in den Be
merkungen zu vermerken.  

https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/migration-integration/integrationsberatung-foerderung/integrationsagenda/erhebungsvorlage_iazh.xlsm
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Bei vorläufig aufgenommenen Ausländerinnen und Ausländern (F) sowie Asylsuchenden (N) exis
tiert keine KSA-Dossiernummer. In diesen Fällen ist das entsprechende Feld leer zu lassen.  

Kostenbeteiligung (kommunale 
Kostendächer):  
Anteil Integrationspauschale 
(IP) für Asylsuchende (Ausweis 
N), vorläufig Aufgenommene 
(Ausweis F) sowie Flüchtlinge 
(Ausweis F und B) 

Der Kanton verteilt jährlich einen Grossteil der Integrationspauschale nach einem festgelegten 
Schlüssel auf die Gemeinden. Die Mittel sind für akkreditierte Integrationsangebote bestimmt. Die 
Gemeinden werden in der Regel bis spätestens Ende April des Vorjahres über ihre maximale Bei
tragssumme informiert.  
Das aktuelle Handling und die Listen für das laufende sowie nächste Jahr sind hier abrufbar. 

Kostenbeteiligung: 
Anteil Unterstützungspau
schale S (UP-S) für Geflüchtete 
mit Schutzstatus S 

Für die Förderung von Personen mit Schutzstatus S stellt der Kanton den Gemeinden Mittel aus 
der Unterstützungspauschale S zur Verfügung. Die Mittel sind für akkreditierte Integrationsange
bote bestimmt. 
Das aktuelle Handling und die geltenden Obergrenzen für das laufende Jahr sind hier abrufbar.  

Kostenersatz nach Sozialhilfe
gesetz  

Gelder aus der Integrationsförderung sind vor der Sozialhilfe einzusetzen. Deshalb prüft die FI zu
erst, ob die maximale Kostenbeteiligung ausgeschöpft ist. Erst danach prüft und vergütet das KSA 
– falls zutreffend – den Kostenersatz für Geflüchtete gemäss § 44 SHG. 
Bei konkreten Fragen betreffend den Kostenersatz wenden Sie sich bitte an das KSA. Weitere In
formationen finden Sie im Sozialhilfehandbuch | Kanton Zürich.  

Kinderbetreuung und Lehrmit
tel  

Die Kosten für Kinderbetreuung und Lehrmittel sind direkt in die Kosten des zugehörigen Angebots 
einzurechnen, auch wenn sie durch die anbietenden Organisationen separat verrechnet werden. 
Sie sind nicht separat aufzuführen.  

https://www.zh.ch/de/migration-integration/integration/integrationsagenda/online-handbuch-iazh/finanzierung-reporting.html#-555678153
https://www.zh.ch/de/migration-integration/integration/integrationsagenda/online-handbuch-iazh/finanzierung-reporting.html#1285305047
https://www.zh.ch/de/soziales/sozialhilfe/sozialhilfehandbuch.html?search=kostenersatz
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Sprachtests Sprachtests werden mit der Angebotsnummer ST-01-001 verbucht.  

Teilrechnungen Pro Angebotsnutzung ist grundsätzlich nur eine Zeile zu erfassen. Teilrechnungen sind zusammen
zurechnen und als Gesamtbetrag in der Spalte «Kosten_CHF» einzutragen. Dafür kann eine Sum
menformel verwendet werden. 

Verantwortlichkeit Für die Erfassung der personenbezogenen Daten pro Förderangebot IAZH ist die Gemeinde (2. 
Phase) bzw. das KSA (1. Phase) verantwortlich. Beide können Dritte mit dieser Tätigkeit beauftra
gen.  

Zielgruppen Es können nur Kosten für Personen über 16 Jahre abgerechnet werden, die zur Zielgruppe IAZH 
gehören. Die Finanzierung erfolgt über die Integrationspauschale (IP) oder die Unterstützungspau
schale (UP-S):  
Finanzierung über Integrationspauschale (IP) 
• Vorläufig Aufgenommene (F-Ausweis), vorläufig aufgenommene Flüchtlinge (F-Ausweis), aner

kannte Flüchtlinge (B-Ausweis), Asylsuchende (N-Ausweis).  
• Für Asylsuchende (Ausweis N) werden ausschliesslich Sprachkurse refinanziert, davon ausge

nommen sind unbegleitete minderjährige Asylsuchende, die entsprechend ihrem Potential in 
allen Bereichen gefördert werden sollen (siehe Asylsuchende).  

Finanzierung über Unterstützungspauschale UP-S 
• Personen mit Schutzstatus S (Ausweis S).  

Zu erfassende Daten Die Daten müssen gemäss den unter Kapitel 3 beschrieben Kategorien erfasst werden.  
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3 Zu erfassende Daten 

Variable Erläuterungen Kennzahl 

Politische Gemeinde, die für die 
Fallführung der Klientin oder des 
Klienten zuständig ist. 

Gemeindenummer gemäss Bundesamt für Statistik 
 

BFS-Gemeindenummer 

AHV-Nummer  AHV-Nummer 

Aufenthaltsstatus 
 

- Asylsuchende (N-Ausweis): «1» 
- Vorläufig Aufgenommene (F-Ausweis): «2» 
- Vorläufig aufgenommene Flüchtlinge (F-Ausweis): 

«3» 
- Anerkannte Flüchtlinge (B-Ausweis): «4» 
- Schutzstatus S (S-Ausweis): «5» 

«1»  
«2»  
«3»  
«4» 
«5» 

Staatsangehörigkeit Ländernummer gemäss Bundesamt für Statistik  BFS-Ländernummer 

Einreisedatum in die Schweiz  «TT.MM.JJJJ» 

https://www.bfs.admin.ch/bfsstatic/dam/assets/17884688/master
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/grundlagen/stgb.assetdetail.16306792.html
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Geschlecht 
 

- männlich: «1» 
- weiblich: «2» 
- unbestimmt: «3» 

«1», «2», «3» 

Geburtsdatum  «TT.MM.JJJJ» 

KSA-Dossiernummer 
(falls vorhanden) 

Dossiernummer wird durch das KSA (Abteilung öffent
liche Sozialhilfe) nach Einreichung der Unterstüt
zungsanzeige B1 (an den Kanton Zürich für die Gel
tendmachung des Kostenersatzes) für die Verrech
nung von Personen mit Flüchtlingsstatus generiert. 

6-stellige Zahl (<300'000) 

Angebotsnummer Die Angebotsnummer ist im Kantonalen Angebotska
talog IAZH abrufbar. Die drei «x» sind als Platzhalter 
zu verstehen. 
Sprachtests erhalten unabhängig von den anbieten
den Institutionen dieselbe Angebotsnummer. 
 

Abklärung 
- Kompetenzerfassung: «A-01-xxx» 
- Praxisassessment: «A-02-xxx» 
Sprache 
- Deutsch mit Ziel Arbeitsmarkt: «S-

01-xxx» 
- Deutsch lokal: «S-02-xxx» 
- Alphabetisierungskurse: «S-03-xxx» 
- Sprachtests: «ST-01-001» 
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Bildung 
- Vollschulische Bildungsangebote: 

«B-01-xxx» 
- Bildungsmodule: «B-02-xxx» 
Arbeitsintegration 
- Interne Arbeitseinsätze: «AI-01-

xxx» 
- Externe Arbeitseinsätze: «AI-02-

xxx» 
- Branchenqualifizierung: «AI-03-

xxx» 
- Jobcoaching: 

 «AI-04-xxx» 

Eintrittsdatum Festzuhalten ist der erste Tag des Integrationsange
bots. 
Das Eintrittsdatum ist jeweils relevant für die Zu
weisung zu einer Berichtsperiode (siehe Kapitel 2, 
Punkt «Anrechenbare Angebote». 

«TT.MM.JJJJ» 

Austrittsdatum Festzuhalten ist der letzte Tag des Integrationsange
bots gemäss Planung. Ob das Ende «regulär» oder 
«frühzeitig» erfolgt (Abbruch), ist dabei unerheblich. 

«TT.MM.JJJJ» 
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Erwartete Kosten (Angebot_CHF) 
(Dieses Feld kann leer belassen 
werden, falls das Angebot abge
schlossen wurde und für die Ab
rechnung nur die effektiven Kosten 
relevant sind) 

Erwartete Gesamtkosten des rapportierten Angebots  
Betrag gemäss Kostengutsprache  

Betrag in CHF  

Effektive Kosten (Kosten_CHF) Effektive Gesamtkosten des rapportierten Angebots   
Betrag gemäss Rechnung 

Betrag in CHF  

Status Angebotsnutzung 
(abgeschlossen «ja» oder «nein») 

Festzuhalten ist, ob für die Angebotsnutzung bereits 
eine Rechnung vorliegt. 
Falls ja, gilt die Angebotsnutzung als abgeschlossen. 
🡺 Für die Abrechnung werden die effektiven Kosten 
gemäss «Kosten_CHF» berücksichtigt. 
Falls nein, gilt die Angebotsnutzung als nicht abge
schlossen.  
🡺 Für die Abrechnung werden die erwarteten Kos
ten gemäss «Angebot_CHF» berücksichtigt. 

Abgeschlossen = «Ja» oder «True» 

 

Nicht abgeschlossen = «Nein» oder 
«False» oder «leer» 

Korrekturen/Rückzahlungen Für die Abrechnung von IAZH-Fördermassnahmen ist 
das Startdatum der Angebotsnutzung massgebend. 
Nicht abgeschlossene Angebotsnutzungen, für die 
zum Zeitpunkt der Eingabefrist noch keine Rechnung 

Betrag in CHF  
Positiver Betrag (+), falls die Kosten
gutsprache im Vorjahr zu tief ausfiel 
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vorliegt, werden im Reporting des Berichtsjahres be
rücksichtigt, in dem die Angebotsnutzung gestartet ist. 
Erfasst wird in diesem Fall der erwartete Betrag ge
mäss Kostengutsprache.  
Sollten die effektiven Kosten später höher oder tiefer 
ausfallen, sind die entsprechenden Differenzen als 
nachträgliche Korrekturen bzw. Rückzahlungen zu er
fassen und im Reporting des folgenden Berichtsjahres 
zu melden. 

und der Gemeinde durch den Kanton 
zu wenig refinanziert wurde 
 
Negativer Betrag (-), falls die Kosten
gutsprache im Vorjahr zu hoch ausfiel 
und der Gemeinde durch den Kanton 
zu viel refinanziert wurde 
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